
artige Arbeit durchge-
geführt. Nach einem er¬
sten mißglückten Ver¬
such, bei dem der Ab¬
lenkungswinkel zu groß
genommen wurde, ge¬
lang am 9. 10. 1956 die
Bohrlochablenkung in
einer Teufe von 528 m
bei einem Ablenkungs¬
winkel von 1

0 30'. Mit
Hilfe eines Kurzkern¬
rohres von etwas ge¬
ringerer Dimension und
einer speziell ausge¬
wählten Diamantkrone
wurde die Ablenkungs¬
fläche überbohrt. Nach¬
dem die Bohrung wie¬
der voll im Gestein
stand und das alte
Bohrloch mit Sicherheit
verlassen war, wurde
ein längeres Kernrohr,
jedoch vom gleichen
Querschnitt wie das zu¬
vor benutzte Kurzkern¬
rohr eingesetzt. Auf
Grund verschiedener
Beobachtungen konnte
später ermittelt wer¬
den, daß die abge¬
lenkte Bohrung west¬
lich neben dem ge¬
scheiterten Bohrloch
steht.
Zur Feststellung der

Bohrlochabweichung
aus der Lotrechten
wurden in der Auf¬
schlußbohrung „Rohn"
— ebenfalls erstmalig
im Saarrevier — Bohr-
lochneigungs - Messun¬
gen durchgeführt. Die
Messungen fanden am
7. 9. und 19. 12. 1956
statt und wurden von
der Firma Co-Service
aus Paris ausgeführt. Eingesetzt war ein
amerikanisches Spezialgerät, mit dem sowohl
die Schieflage als auch die Richtung der
Schieflage bestimmt werden konnten. Die Re¬
gistrierung der Meßwerte erfolgte auf photo¬
graphischem Wege. Ihre Auswertung ergab
eine fast stetige Kurve. Leider konnten die
Schieflagenmessungen nicht bis zur Endteufe
von 686,35 m durchgeführt werden, da das Ge¬
rät bei 605 m vermutlich in einer Ausbruch¬
stelle der Bohrlochwandung aufsetzte und
tiefere Messungen somit unmöglich waren.

Ohne auf die Meßergebnisse genauer einzu¬
gehen, sei an dieser Stelle nur erwähnt, daß
die letzte gemessene Schieflage des Bohr¬
loches in 605 m Teufe 11 0 20' betrug. Die Aus¬
wertung der Bohrlochneigungsmessung führte
zu der Feststellung, daß die „Tiefbohrung
Rohn" in allgemeiner südlicher Richtung um
etwa 68 m abgewichen ist.
Die entstandenen Kernverluste, die bei

Kernbohrungen leider nie ganz zu vermeiden
sind, hielten sich in angemessenem Rahmen.
Sie betrugen bei insgesamt 687,4 Kernbohr-
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